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Die Botschaft des Königs von Griechenland .
— Athen , 6 . Dez .

Der König hat an de» Miuisterpräsidenteu D e l y a n n i s
M Botschaft gerichtet , in der es heißt :

Die im vorigen Frühjahr abgehaltencn Manöver hätten die
ßchwendigkelt ergeben , die Manöver durch st ä r k e r e E i n -

hettt » abhalten zn lassen . Der König wünsche ,
lÜ da» Heer seiner Aufgabe würdig sei, und halte es
taShalb für erforderlich , daß ein permanentes Lager
«sichtet werde , in dem das Heer sich ganz der militärischen Ans -
Wing widmen könne . Um eine Streitmacht von ungefähr
fl,000 Mann zu bilden , sei er nöthig , die Reserven eiiizn -
ßrnsen. Auch für berittene Truppen müsse gesorgt werden . Ferner
Me rin Ausschuß von höheren Offizieren gebildet iverden , der
ßchmit der Wahl eines Gewehres für das Heer zu beschäftigen habe .

Die vorgeschlagenen Maßregeln würden das Heer in den
ftattb setzen , das seit langen Jahren erstrebte Ziel zn
wichen . Die griechische Arinee , die ihren Hauptzweck aus
btn Augen verloren habe , fühle das Bedürfniß , sich
Mir einer ihrer würdigen Aufgabe und
Mkk Ausbildung znznwenden , die eine schnelle , den Staats¬
mitteln entsprechende Heeresfornlirnng gestatte . Der lebhafteste
Liinsch des Königs sei eine der Aufgabe des Heeres würdige
Kmikung desselben , und die Erfüllung dieses Wunsches werde
riligeleitet werden durch die Errichtung eines permanenten
Legers , das der König der Sorgfalt seiner Negierung anvertrane .

Diese Botschaft , die vom 4 . d . M . datirt ist , hat großes
tlitfsehen hervorgernfen . Die Führer der Opposition
Mren in Betreff der Botschaft des Königs , die Ereignisse hätte »
te Regierung gezwungen , ihre Haltung zn ändern und das Pro -
Mim der Opposition anzttnehmen . Die nothwendige Folge der
dtschaft würde sein, daß die Kanimer ein neues Budget bewillige .

Dem massenhaften Ä u s t r i t t unterer Offiziere der
Wiiierie und Kavallerie aus den militärischen Klubs scheint
tie Botschaft Einhalt gethan zu haben .

Badische Chronik .
* Seidelverg , 5 . Dez . Gestern fand die Feuerbestattnng bei

^ Professor Dionys Pruckner u » ter zahlreicher Betheiligiing i »
pidstberg statt . Auf Wunsch des Verewigten sprach der protestantische
SeiDche . Im Namen des Konservatoriums für Musik in Stnitgarl
tzwch Prof . HilS , Prof . Singer Namens des Thonkünstlervereins .
Nimd Wechßler -Stuttgart , welcher die Künstlergesellschaft Bergwerk -
Eblilgart vertrat , weihte dem dahingeschiedenen Bergmeister ein ergrei -
ieMß Gedicht. Oberst Eiseliman » brachte de» letzten Gruß der Loge
^ ausgehenden Sonne ' dar . Zahlreiche Kränze und Blnmeiispende » ,
Elfi von Bereinen , Vetehrer » , Schülern und Schülerinnen übersandt
Sutbtn , zeugten von der allseitigeit Beliebtheit der Dahingeschiedenen .

Kppenau , 7 . Dez . Das Straßb . Tagebl . meldet , Assistenzarzi
« 3» sa» terieregiment Nr . 143 Dr . S a l m e n b a ch in Strahlung ist
chm auf einem Ansflnge , den er mit einem Freunde in den Schwarz¬
wild machte , abgestürzt und sofort todt geblieben . Die Leich : wurde
»ich Oppenau gebracht . Salmenbach war seit kurzer Zeit verlobt .* Ireivurg , 6 . Dez . In der Hanptversaminlttng des Gewerbe .
Stttin S bezeichnete der VereiitSpräfident , Herr Bürgermeister Dr .
Nma , das abgelaufene Jahr als ein arbeitS - und erfolgreiches .

Mittelpunkte der VereinSthätigkeit stand die Berathnng und
Pachtung des Gesetzentwurfes über die Organisation des

lndwerke» . Seine ablehnende Haltung hat der Gewerbe -
und j » der Landes -

Letzte Liehe.
Roman von P . Murray . ( Au)oristrte Bearbeitung .)

ch
Nachdruck verboten .

( Fortsetzung .)

. . Z » dem gleichen Schritt sah ich mich in rascher
^ emaiidirfolge mehrmals veranlaßt , bis ich

.
endlich zu

^eln begann , und damit die ärsten Sorgen erst ihren Anfang
feeix. Daß ich jetzt am Rande des Grabes stehe ^ weiß ich ;

" kt ich lasse mein Kind ganz allein und schutzlos a »f der Welt
Eck , und das ist' s , was mich schwer bekastet . Während der sechs

die ich nmt fern von meinem Manne weile , hat er sich
Wissens nicht um uns gekümmert ; und ich habe iiieninls den

Esttutesten Aiinäherungsversüch gemacht .
"

. Er ist vielleicht todt .
"

»Nein "
, entgegnete sie mit mattem Lächeln , » er ist nicht todt .

Tages werden Sie vielleicht erfahre » , was er ist , lind dann
Wen Sie vermuthlich ans seiner Seite stehen .

"

» Darf ich seinen Namen wissen ? Um . des Kindes willen
! ? * t8 doch fing , den Vater desselben zn suche » , die Interessen

Kleinen muffen doch auch im Ange behalten werden .
"

» Nein , » eilt , nein !
" rief die Sterbende , sich in fieberhafter

läng emportichtend . „ Ich will seinen Name » , ich will seinen
lthmn nicht für Gilda . Nehmen Sie das Kind , und lassen

" demselben eine einfache Erziehung geben , so daß es sich sein
J bescheiden verdienen kann , nicht ans der Bühne . Das ist
* ** > war ich von Ihnen erflehe .

"

. »Ist eg aber recht , das Kind der Bortheile zu berauben , welche** Reichtum des Vaters ihm bieten könnte ? "

Ganz recht ; wenn sie diese Vortheile nie kennen lernt , so
sie dieselben auch nicht . Wenn das Lebensglück des Kindes

^ werken Sie wohl auf , ihr ganzes Lkbensgtück davon abhängt ," tyt Herkunft bekannt werde — dann , aber auch nur dann

Versammlung mit Erfolg vertrete » . Der Landesausstellung von
Lehrlingsarbeite » , die zmn ersten Male in Freiburg stattsand , lieh
der Gewerbeverein gerne seine Unterstützung ; eS gereicht ihm zur
freudigen Genugthnung , daß die Betheilignng eine wesentlich größere
war , als bei den seither in Karlsruhe abgehalteiien Ausstellungen ,
während anderseits die Qnalilät der ansgestellte » Arbeiten einen
erfreulichen Fortschritt bekundet hat . An der von der Zentral -
lntung der badischen Gewerbevereine angeregten Darbietung einer
HuldigungSgabe für Großherzog Friedrich zu dessen 70 . GebnriSiag
betheiligte sich der Gewerbeverein mit einer größeren Summe und
war auch beim HuldigungSzng in Karlsruhe und bei der Ueber-
reichnng vertreten . Zum Besuche der Ausstellung in Berlin und
Mainz wurden an 18 hiesige Handwerksmeister Reisezuschüsse ge¬
währt und hierfür im Ganzen 1000 Mark aufgewendet . Das Lehr -
lingSheim fand auch im abgelaufenen Jahr die Unterstützung des
Vereins ; an strebsame Lehrlinge wurden Beihilfe » zmn Besuche der
Großh . Bnugewerkeschnle itttb Knnstgewerkeschnle gewährt . Trotz
erheblicher finanzieller Inanspruchnahme schließt da« Vereinsjahr günstig
ab . DaS Vermögen beträgt gegenwäriig 72,856 Mk . 80 Pf .. — Die
Zahl der Mitglieder betrug am Anfang de » vorige » Jahres 312 ;
hievon find durch Todesfälle , Wegzug - rc . auSgeschieden 17 ; neu hin -
zngetreten sind 17 , sodaß der Mitgli

'
ederstand unverändert

geblieben Ist . — Die statutengemäß vorgenommene ErgänziiNgSwahl
VeS GesammtvorstandeS hatte folgendes Ergebniß : als Kassier
wurde wiedergewählt : Herr Kaufmann C . MengiS ; als Bibliothekar
Herr Architekt O . Schneider ; als Beigeordnete die Herren : Stadtrath
Pfsilsticker , GewerbeschNllehrer Schott , SchreinermeisterK . Fischer ;
als Vertreter in den Ganansschuß : die Herren Ingenieur L . H a i l e r , Uhr .
niacher F . X . Marti » . Auch die Wahl der 1 . Vorsitzenden sollte nach
den Vereinsstatuten vorgenommen werden . Der seitherige Präsident ,
Herr Bürgermeister Dr . T h o m a , hatte erklärt , anderweitiger vermehrter
dienstlicher Inanspruchnahme und im Hinbick auf die geplante
Organisation des Handwerks eine Wiederwahl nicht annehmen
zu können . Der Vizepräsident , Herr F . L . Fischer , gab dem all -
gemeinen Bedauern über diesen Entschluß Ausdruck und

machte Namen » des Vorstandes den Vorschlag : die Stelle des
t . Präsidenten einstweilen nnbesetzl zn lassen ; die Geschäftsführung solle
durch den 2 . Vorsitzenden n »d im Falle seiner Verhinderung durch das
Ehrenmitglied , Hrn . Stadtrath Ficke , besorgt werden .

' Der von Herrn
Ziadtrath Ficke gemachte Vorschlag , Herrn Bürgermeister Dr . Thoma
zum Ehrenmitglied mit Sitz und Stimme im Vorstand zu ernenne » ,
fand einhellige Genehmigung . Herr Bürgermeister Dr . Thoma nahm
dankend die Ernennung an .

0 » Ireivurg , 6 . Dez . Nach einem gestern in der Gambrittilshalle
mit außerordentlichem Beifall , brausendem Bravo »nd Hoch ans die
Marine aufgenommenen Vortrag des Herrn Kapitäiilientenant Weyer
über » die deutsche Flotte und ihre Aufgaben " im Friede »
und Kriege , dem sich in der Diskussion die Herren Fabrikant Rö mmel e
» nd Professor Fabricins mit begeisterniigsvollen Worten für die
Hebung der deutsche » Flotts anfchlosse» , nahm die Bersammlnng eine
Resolution an, . welche vom deutschen Reichstag ein kräftiges Ein¬
treten für die durch die gegenwärtigen Verhältnisse gebotene Vermehrung
der Flotte fordert . Als darauf zur Bildung einer Ortsgruppe „ Freibnrg "
des Alldeutschen Verbandes geschritten wurde , welcher sich be¬
kanntlich die erhöhte Pflege des DentfchthumS als solcher im In - und
AnSlaude und in alle » nationalen Einzelsragen zum Ziel gefetzt hat ,
traten sofort so viele Anwesenden bei , daß die neue Ortsgruppe gleich
mit einer Mitgliederznhl von ca . 100 ins Lebe» trat . Die Versammlung
>var von dem hiesigen Vertrauensmann der Alldeutschen Verbandes ,
Herrn Prof . Dr . Batst einbernfe » worden .• Ireivurg , 7 . Dez . Nach der vom Hochbanamt vorgelegte »
Endabrechnung über den Bau de » HildaschulhauseS betragen die
Baukosten 442,244 Mark . Dis Kosten für die Erwerbung des Bau¬
platzes beziffek » sich ans 158,130 Mark . — Der in Karlsruhe ver -
storbene Herr Geh . Rath Hebting hat wie dem Hilda - KIndsrhospital

allein öffneil Sie - dieses Paket , welches ich Ihnen hier anvertrane ;
es wird Ihnen alles sagen ; vergessen Sie aber nicht , dtrß es
sterbend mein höchster Wnnsch ist , Sie mögen mir iin äußersten
Nothfall davon Gebrauch machen . Versprechen Siö mir das —
und auch , daß Sie meine Gilda schlicht und einfach erziehen lasse »
wollen . Sie soll iricht kalt und stolz iverden wie ihr Vater , damit
sie es gleich ihm erlerne , mich zu verachten .

"

„ Ich verspreche alles ! "
entgegnete Octave ernst , den sorgsam

gesiegelten Brief ans der Hand der Sterbenden nehmend , „ ch
verspreche , daß Ihrem kleinen Mädchen jede Sorgfalt zilgewandt
werden soll .

"

„ Roch eins !
"

fuhr Frau Balboni fort , seine Hand dankbar
drückend . „ Ich weiß , baß Sie von Ihrem Onkel abhängen . Ist
das Einkomnien , welches er Ihnen answirft , so reichlich , daß eö
Ihnen möglich wäre , Gilda ohne sein Wissen erziehen zu lasse » ? ES
wäre mir dies , ivenii thnnlich , lieber . Blicken Sic nicht so überrascht .
Es handelt sich ja um die letzte Bitte einer Sterbenden , erfüllen Sie
dieselbe, wemi es möglich ist .

"

„ Natürlich bin ich vollständig in der Lage , ohne Wissen meines
OheimS für Gilda Sorge zu tragen,

"
entgegnete Octave tief bewegt ,

und mit einem Seufzer der Erleichterung sank die Sterbende in die
Kissen zurück .

„ Jetzt bin ich glücklich - O , Herr Delavigne , wie soll ich Ihnen
danken ? Ich halte Sie für so gut und wahr , als Sie aussehen ,
und . glaube , daß mein Kind in Ihrer Obhut gesichert ist .

"

Es siel Octave ans , daß die Sterbende über seinen Namen
und fciite Verhältnisse so wohl unterrichtet war , doch gerade ,
als er hierüber eine Frage an sie stellen wollte , schlng das
arme Mädchen , welches die ganze Zeit über zu Füßen der Mutter
geschlafen , die Augen auf und starrte Octave in äußerster Der «
wnndeiung an .

„ Wer ist das , Mama ? "
fragte sie. „ Es ist nicht der Doktor ,

es ist ein anderer Arzt ? "

so auch der hiesigen Weißhaar - Hebting -Adols Mez 'schen Stiftung die
Summe von 1000 Mark vermacht .

* Ponaueschingen , 6 . Dez . Bei der Beisetzung de» Fürsten
von Fürstenberg in Donaneschingen befand sich auch eine Deputation
des Leib - Garde - Hnsarenregiment « , bestehend ans de» Ritt¬
meistern v . Chelins und Freiherr v . Kapb " . r , sowie dem Premier -
lientenant Prinz von Schönburg . Der verewigte Fürst ist seiner Zeit
bei dem genannten Regiment eingetreten und hat mehrere Jahr « in
deniselben gestanden ._

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 7 . Dezember .

# Das Konzert des Karlsruher Tiederüranze « versam melte
am SamStag Abend im großen Saale dir Festhalle ein zahlreiche»
Publikum , da» sämmtlichen Vorträgen mit Spannung und größtem
Interesse folgte . Der anf weit über 100 Mitglieder geschätzte Chor
entledigte sich seiner Aufgabe unter der verdienstvallen Leitung de »
Herr » Musikdirektors I . Scheidt in der lobenSwerthesten Weife und
zeigte wiederum , welch ' schöne » Ziel erreicht werden kann , wenn ein
Chordirektor e» versteht , Einheit und Präzision in die künstlerische Aus¬
führung hineinzubringen , die Nüancirung mit Sorgfalt zn behandeln
»nd die Choranfführnngen mit Ruhe und Sicherheit zu leiten . Gleich
mit dem erste» Chor — mit Orchester — . Hymnus an die Tonknnft '
von Rheinberger , einer wirksamen Komposition schlug der Liederkranz
ein . Ergreifend wirkte Hegar 'S „ Gewitternacht ' . Diese Kompofition ,
die mit ihren kühnen und packende » Malereien mit sehr hohen An¬
forderungen an die Aiisführnng herantritt , kann jedenfalls nur ein gut
diSciplinirteS und über geeignete Ktäste gebietendes Ensemble in echt
Hegar ' fchei» Geiste zur Aufführung bringen . Lebhafter Beifall fand der
Abt ' sche Chor mit Orchester „ SiegeSgesang der Deutschen nach der Hermanns¬
schlacht "

, der sich, wie alle Abt ' schen Liederkompositionen , durch angenehme
Melodik , leichte Sangbarkeit und gefälligen Ausdruck anSzeichnet.
Außerordentlich angesproche» haben die beiden stimmungsvollen im
volksliedartigen Tone gehaltenen Chöre : , Jm Feld , des Morgen » früh '
von Ch . Bnrkhardt und . Wie die wilde RoS' im Wald " von F . Mair .
Es ist »ur dankbar zn begrüße » , wenn sich die große » Männer -
gesangvereine stets der Aufgabe bewußt bleiben , neben dem Knnstgesang
auch da» edle Volkslied zu Pflege» , da» mit dem Choral in erster
Reihe einen festen Grund für die Bildung de» musikalischen Geschmacks
legt und das deshalb immer nnd immer wieder vom Volk verlangt
wird . Der hier unseres Wissens zum ersten Male zur Ausführnng
gelangte EngelSberg 'sche Chor mit Orchester : , Jm Dnnkeln "

, war bei
vorzüglicher Wiedergabe von zündender Wirkung . Der höchst
charakteristische Chor ist n »ter mannigfacher Verwendung volksthümlich
gewordener Motive geschrieben und wirkt durch zu Herzen gehende
Melodik , frische Rythinik und hübsche Erfindungen . Der Komponist
(psend. für Ministetialrath Dr . Ed . Schön ) , ein Oesterreicher ,
hätte für die Jnstrumentirung diese « Chores gar keine geeignetere Kraft
gewinne » könne» , als seinen bedeutenden Landsmann Kremser . — Frl .
Adele Csnrgay , Hofopetnsängerin aus Mannheim , und Herr Hof -
opernsäiiger Wiegand von hier , Letzterer an Stelle de» durch Er¬
krankung abgehaltenen Hofovernsänger » Peter Müller aus Stuttgart ,
unterstützten den Verein durch Solovorträge auf 's Beste . Die von Frl .
Cs urg ay zum Vortrag gebrachten Stücke von A . Thomas , DelibeS ,
Sjögren und Chopin - Viardot boten genannter Dame reichlich Gelegenheit
zur Entfaltung virtuoser Eigenschaften »nd dieser Umstand schon mag
für sie bei Feststellung ihre « Programme « entscheidend gewesen sei».
Eine fast südliche Begeisterung wurde durch ihre » Gesang entfesselt, der
sofort die weiche , sympathische Stimme , verbunden mit einer sehr ach »
tungswerthen Technik, erkennen ließ . Herr Wiegand ist gewohnt , bei
seinen Vorträgen die ganze Fülle und Kraft seine« markigen
Organ » in imponirender Weis « zur Geltung zu bringe » . Vor
Allein waren es diesmal die beiden Piecen von Prochüzka und
Schumann , welche seiner Stimmlage vorzüglich entsprachen.
Die, Klavierbeal eisMig . . zu . de» , Sologesängen lag , in den ^ bewährten

„ Nein , Gilda , es ist ein neugewonneiier Freund , den Du sehr ,
sehr lieb haben mußt .

"

„Und warum ? Macht er Dich denn gesund , liebes
Mütterchen .?

"

„ Nein , mein Liebling ; aber er hat mir ein großes Glück be¬
reitet,

"
entgegnete die Sängerin mit mattem Lächeln .

„ Glücklich ? Wird er Papa znrückbringen ? "
fragte das Kind

hastig , und Frau Baldonie erröthete .
„ Du mußt Dich mit dem Herrn befreunden , mein Kind .

Weißt Du noch , als Du heute Nacht wach in meinen Armen lagst ,
sagte ich Dir , daß ich fortgehe von hier an einen Ort , wo Du
mir nicht folgen kannst , daß die sieben Engel vom Himmel kommen
ivnrden , um mich zu holen ? "

„ Ja , ich weiß,
"

entgegnete das Kind , die Thränen zurückdrängend ,
ivährend eS die großen blauen Angen liebevoll auf die Mutter
stkftete.

„ Du ivcißt auch noch, daß ich Dir sagte , ich werde Dir einen
guien , lieben Freund zuführen , der für Dich Sorge trägt , bis es
auch für Dich einmal Zeit sein werde , wieder zu mir zu kommen ? "

„ Ja — ich entsinne mich — " sprach das Kind mit glocken¬
heller Stimme .

„ Dies ist Dun Freund , Gilda , Du wirst ihn lieb haben und
ihm folgen , wie Du mir gefolgt httst .

"
Gi !d, - c. 'lugen hefteten sich fotschcnd auf Octave ; doch das

sttesiiltat ihrer Forschung mußte ein befriedigendes sein ; denn Uach
Verlauf weniger Minuten bot sie ihm die kleine Hand und Mte
ihm freundlich zu .

„ Wie Heini Dunagte sie gleich darauf , das Köpfchen ver¬
traulich an sein « ' Hni -cr lehnend .

„ Octave 7
. tsmf ju .

“

„ Octave "
, wieder holte die Kleine , „ ich möchte Dich lieber O -. o

nennen , das klingt büöschcr nnd läßt sich leichter anssprechen . Du
magst mich gleich der Mama Gilda beißen .

" (Forts , folgt .)



Sette 2 . Badische Presse.
Händen des Herrn Scheidt , während die Orchesterdegleitung die hie¬
sige Grenadierkapelle übernommen hatte , die sich ihrer Aufgabe in rech !
averkenneiiSwerther Weise entledigte . Der „ Liederkranz ' selbst hat mit
dem Konzertahend , mit dem er am Samstag be » Ablauf des 55 . Jahres
seines Bestehens kennzeichnete. diesem so ein würdiges musikalisches
Denkmal errichtet , das gleichzeitig rühmlich redet von der Dirigenten -
Thätigkeit des Herr » Scheid , der am Samstag zum zehnten Male
dar Stiftungsfest des Liederkranzes voller Ehren dirigirte .

*t * Tiese -Kpxzert . Die Vorankündigung des gestrige » Liese -
Konzertes in der Festhalle hat durchaus nicht unbegründete Erwartungen
erweckt , war doch schon der Besuch ein derartiger , daß selbst die oberen
Galerien beansprucht werden mußten , bei einem gewöhnlichen Sonntags -
konzert ohne besonderen Anlaß doch wohl ein Beweis , wie sehr sich Herr
Liese die Gunst des musikliebende» Publikums erworben hat . Noch
mehr gelangte diese Beliebtheit zum Ausdruck während des Konzertes ; der
stürmische . jubeliide Applaus begann schon mit der ersten Ouvertüre
und wiederholte sich dermaßen , daß Herr Liese nahezu so viele Ei »
lagen zugeben mußte , als das Programm Piecen enthielt . Das war
wirklich de< Gute » viel geboten . Wenn der Kapelle derartige Beifalls ,
klludgeiuiigen zu Theil wurde » , war das auch wohl ver
dient . Herr Liese führte in dem Streichkonzert in einer Herl
vorragenden Auswahl von Opern - und Konzertpiecen eine Kapelle vor ,' die absolut nicht den Gedanken auskommen ließ , als sei es eine Kavallerie -
mufik ; wenn dar Programm die Bezeichnung Artilleriekapelle nicht ge¬
nannt Hütte, würde man geglaubt haben , eine wohl -
gefchulte Kauzertkapelle vor sich zu haben . So voll -
ständig war dieser Eindruck , de » die seine Ausführung des
Programms machte. Dieser Umstand ist um so mehr anzuerkenneu , als
bekanntlich die Artilleriekapelle vor noch nicht langer Zeit ans ihre
ictzige Stärke vermehrt wurde . DaS verräth ernste» Studium und
klare , energischt Leitung , die unverrückt auf ein gestecktes hohes Ziel
hinarbeitet und selbst dann noch unermüdlich an der Vervollkommnung
feilt und arbeitet . Was Herr Liese mit seiner Kapelle jetzt im Konzert¬
saal leistet , wird ihm nicht nur die Freunde , die er sich und seiner
Kapelle erworben , erhalten , ei wird ihm auch stets neue Freunde guter
Musik zuführe » , hier .wie auswärts , ist doch der Ruf unserer Artillerie¬
kapelle auch weit über Karlsruhe hinaus ein wohl begründeter .

' s ' ZLartara -Ikeier . Der Artilleriebund „ St . Barbara " beging
letzten Samstag Abend im Kolosseumsfaal die Barbara - Feier . Besonders
freudig wurde bemerkt, daß sich die Herren Offiziere des Stabes wie
des Regiments eingefunden hatte » ; auch viele Kameraden anderer Waffen -
vereine waren der Einladung gefolgt . In der Begrüßungsansprache ,
die dem von der Kapelle ehemaliger Mililärmusiker gespielte» „ Groß¬
herzog Friedrich - Marsch " von Liese folgte , gab der erste Vorsitzende
Herr Roser über diese zahlreiche Betheiligung seiner Freude Ausdruck .

. Wie üblich wurde die Feier mit einem dreifachen Hurrah aus den
deutschen Kaiser und den Großherzog Friedrich begonnen . Das
ausgestellte Programm war ein äußerst mannigfaches . Zwei Einakter ,
von Bereinsmitgliedern ausgeführt , ein komisches Duett , gesungen von Frl .
L . G u t m a n n und Herrn Holz , Gesangsvorträge von Hr » . Kranse -
man n , bei denen Frl . M . Ludwig die Klavierbegleitung übernommen ,
Männerchöre und die Konzertstücke der genannten Kapelle boten reiche
Abwechselung und Unterhaltung , so daß die Stimmung eine vorzügliche
war . De » zweite Theil des Abends brachte das Tanzvergnügen , das
doch bei gar manchen mit die Hauptsache bleibt .

vr . Al . Kaufmännischer Ferein . Am Samstag Abend feierte der
Kaufmännische Verein hier im großen Saale derEintrachtseiii24 . St >fti»igs .
fest , das einen sehr schönen Verlauf nahm . Die Name » der Mitwirkende »
(Frau Direktor Kachel - Bender , Herr Hosschauspieler Geisendörfer ,
Herr und Frau Haas «) leisteten Gewähr , daß nur Vorzügliches geboten
wurde . Besonders das von Herrn und Frau Haase gesungene Duett
. Wild saust der Muter durch die Nacht " (von P . Umlauf ) war ganz
hervorragend . Wir freuten u » S auch, eins noch jugendliche Pianistin
( Frl . Hilleri , die hier Lehrerin am Konservatorium sein soll , kenne »
zu lernen , die durch ihr formvollendeter und gefühlvolles Spiel ein hohes
Maß künstlerischer Begabung errathen läßt . Da » Lustspiel von Pntlitz
„ Die alte Schachtel " wurde flott gespielt ; eine lustige Tauzunterhaltung
hielt die Jugend bis zum Morgen beisammen .

□ Ausübung des KufSefchlags . Der erste Lehrkurs im
kommende» Jahre wird au de» Husbefchlagschulen zu Tauberbischofsheim ,
Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Meßkirch am 4 . Januar beginnen .
— Die öffentliche Prüfung im Husbeschlage findet Montag , 28 . Dez . ,
Dorm . 8 Uhr in der Husbeschlagschule zu Freiburg und in der Huf »
beschlagschule zu TanberbischofSheim , Dienstag , 29 . Dez . , Vorm . 9 Uhr
in der Hufbeschlagschul« zu Mannheim , Mittwoch , 30 . Dez . , Vorm .
8 Uhr in der Husbeschlagschule zu Meßkirch und Donnerstag , 31 . Dez . ,
Dorm . 8 Uhr in der Husbeschlagschule zu Karlsruhe statt .

GZ » der Notiz in der heutigen Mittagausgabe , betr . die Ber .
Haftung eines Sägers aus Aidern , der bei einem hiesige» Antiquitäten -
Händler ein silbervergoldetes Kruzifix verkaufen wollte , wird uns von
dem Vergolder , der bei der Verfolgung de » flüchtenden Sägers eingriff ,
mitgetheilt , daß ihm der Flüchtling , den er aushielt , nicht niehr ent¬
kommen ist , er habe ihn so lauge festgehalten , bis ihn die Polizei
verhaftete .

§ Straßeuräukerei wird in den letzte » Tagen von einer etwa 30
Jahre alten Frauensperson betrieben . Am 5 . d . Mts . hielt sie eine
10 Jahre alte Schülerin , i» der Waldhornstraße wohnhaft , welche 2M .
12 Pf . in der Hand getragen hat , in der Kroneustraße an und gab ihr
3 Pf . , um in einem dortigen Laden Zuckerwaaren zu holen , sie wolle
ihr Geld so lauge halten . Das Kind ging darauf ein, und als es aus
dem Laden kam . war die Frauensperson mit den 2 Mk . 12 Pf . ver -
schwundeu. — Am gleichen Tage hat unzweifelhaft dieselbe Frauensperson
einem in der Waldhornstraße wohnhaften 8 Jahre alten Mädchen unter
denselben Manipulationen einen Hängkorb mit Mehl im Gesammtwerth
von 2 M . 32 Pfg . abgenommen und in der Kroneustraße mit einem
Laib Brod in ein Haus geschickt. Als das Mädchen , dem das Brod
in dem betreffenden Hause nicht abgenommen wurde , wieder zuruckkam,
war die Frau natürlich verschwunden .

8 Kausfrirdensbruch . Am 1 . d . M . hat ein z . Zt . sich a » un -
bekannten Orten aushaltender Taglöhner aus Rüppurr mit einem in der
Kaiserallee wohnenden Wirth Wortwechsel angefangen , weil ihm dieser kein
Bier mehr auf Äorg verabfolgt hat . Dabei hat der Taglöhner die Ruhe
derart gestört , daß der Wirth nach mehrmaliger vergeblicher Aufforderung ,
da« Lokal zu verlasse», ihm drohte , einen Schutzmann rufen zu lassen.
Ter Skaudalmacher warf hierauf mit seinem Bierglas nach dem Wirth ,
traf diesen aber glücklicherweise nicht. Das Glas flog in die Einschänke
und zertrümmerte noch 5 weitere Gläser . Erst jetzt entfernte sich der
Ruhestörer . Er wurde wegen seines Auftreten » wegen Hausfriedensbruch
angezeiqt . ■
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heben und er » als der eiserne Vorhang sich langsam senkle , verstliminteii
nach und nach die Rufe nach den Sängern und Generaldirektor Motil .
welch letzterer indeß trotz

' des fortwährenden Rnfeiis seines Namens ,
nicht an die Rampe kam . Tie Anffnhrniig war wie gesagt
eine durchaus tadellose , wohlabgerundete und streng stil¬
volle, wie sie sich Schreiber dieses, der leider noch nicht
bislang nach Bayreuth pilgern konnte , selbst dorten nicht besser
denken kann . Alle Mitwirkeuden auf und vor der Buhne setzten ihr
bestes Könne » ein . „ Tristan und Isolde " kann überhaupt nur dann
vvllbefriedigend gelingen , wenn alle Mann an Bord den ganzen Künstler
geben und dies war am Sonntag Abend voll der Fall . Herr General -
Musikdirektor Mottl stand als achter Kämpe der Sache Richard Wagners
gleich einem weltererprobten Steuermann am Dirigenlenpnlt und beherrschte
in gewohnter Weise das komplizirte musikalische, deklamatorische
dramatische und szenische Getriebe . Mit Recht entlud sich
deßhalb ein so großer Theil der riesigen Begeisterung am Ende
des Abends gerade über den musikalischen Leiter . Unser vorzügliches
Hoforchester löste seine äußerst schwierige Aufgabe in hervorragendster
Weise. Dies wunderbare Piauissimo , dies mächtige Fortissimo , diese
Klangschönheit aller Instrumente , die Reinheit des Tones , die Feinheit
der Niiancirung , kurz diese durchaus tadellose Durchführung des Orchester -
partes dürste Anderwärts wohl selten zu finde» sei» . Herr Ger -
Häuser sang , gestern erstmals die Partie des Tristan . Er wußte die
Gestalt des bretonischen Helden aus 's wirksamste zu verkörpern ; er gab
sein Bestes , was er au Stimme und Nnsdrucksvermögen besitzt ; sein
Tristan bekundete eine gediegene Auffassung . Besonders lobend müssen
wir das harmonische Jneinandergreifen des musikalischen
und dramatifchen Theiles seiner Darstellung hervorhebe » . Das von uns
schon oft gerühmte ernste künstlerische Streben unseres Heldentenors trat
auch hier wieder offen zu Tage . Neben dem metallischen Glanze und
der Tragfähigkeit und Kraft seiner Slimme erfreut uns HerrGerhäuser
besonders im Piano durch eine schöne Falle und Weichheit des Tones .
Der stilvollen Leistung der Herrn Gerhänser kam die als vortrefflich
längst bekannte Isolde von Frl . Mailhac besonders zu Statten .
Frl . Mailhac können wir wohl als eine der hervorragendsten Inter¬
pretinnen dieser Rolle bezeichnen. Ihre Wiedergabe der
irischen Königstochter setzte sozusagen den Tristan des
Herrn Eerhäusers , besonders in den Ensembleszenen , viel¬
fach erst recht in die richtige Beleuchtung . Die Höhepunkte des
Zusammenwirkens beider Künstler bildete der Schluß der beiden ersten
Akte. Um die Aufführung der Liebestragödie machte sich ferner Frl .
Tomschick als Brangäne besonders verdient und läßt einen Vergleich
mil den beiden früheren Darstellerinnen dieser Partie (Frau Staudinger -
Kapinayer und Frau Reuß - Belce) sicher nicht zu Ungunsten der erstge¬
nannten Künstlerin anssalle » . Herr Wiegand hatte als König Marke
einen sehr glücklichen Abend ; der tüchtige Sänger war stimmlich
und darstellerisch vorzüglich disponirt . Herr Fritz Plank
gab den derben , aber gemüthvollen Recken Knrwenal i»
bekannter vorzüglicher Weise ; seine Darstellung der Rolle gipfelte in dem
natürlichen , die Treue verherrlichenden Gebahre » , in Gesang und Ge¬
bärden . Neben nnserm Lobe der Hanptdaesteller dürfen wir nicht ver¬
gessen , der gesangstüchtigen Vertreter der Rollen des Melot , des Steuer -
mann 's und des Hirten durch die Herrn Bussard , Rosenberg
und Guggenbühler zn gedenken. Die kurzen Chor -
sätze gingen flott und der Regie können wir ebenfalls nur
uiieingeschräiikten Beifall zolle» . Die gestrige Tristananfführiing dürfte
somit wohl allen Zuhörern eine bleibende Erinnerung edlen vollendet
schönen Kunstgenusses geworden sein ; die Direktion unseres Hoftheaters
aber kann mit Stolz auf jenen Theaterabend znrückblicken als eine
Darbietung , die in künstlerischer Beziehung zu den glänzendsten Erfolgen
gerechnet werden muß und als solche eine festliche Bedeutung hat .

— Oroßsi . Koftheater Karlsruhe . Nachdem von verschiedener
Seite an die Generaldirektion des Großh . Hostheaters das Ersuchen ge¬
richtet worden ist , die Aufführung von . Tristan nnd Isolde "
im Interesse der großen Anzahl von Personen , welche zur Vorstellung
am 6 . ds . Ms . Eintrittskarten nicht erlangen konnten , baldigst
zu wiederholen , so hat sich die Theaterleituug veranlaßt gesehen, ans
kommenden Sonntag an Stelle von „ Aida "

, welcher Aufführung
Hindernisse eutgegenstehen , „ Tristan und Isolde " als 22 . Vor¬
stellung ln AbonnementS - Abtheilung 6 . anzusehen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
C§3 Kroßherzogliches Kostheater . Die gestrige Aufführung von

Wagner ' » . Tristan und Isolde " , jener unvergleichliche»
Musikdrama ' S , da» alle Theiluehmer (die ausübenden Künstler wie die

Zuhörer ) in gleichem Maße begeisterte und hinriß , war im allerbesten
Sinne des Wortes eine durchaus vollendete, herrlich schöne Festvorstellung .
Jen « LiebeStrag - dje , die un » das todeSmuthige Liebespaar Tristan und

Isolde in solch ergreifender Weife schildert und uns deren Lieben und
Leiden mit erleben läßt , ist so groß , so einzig , so erhaben , daß das
kleinliche Gezücht von Widersachern , di« es seinerzeit in Menge gab ,
längst die Lust verloren hat,

' an ihm h- rumzukritisir -n ' und

heriimzufchnüffel» , wie ehedem. Welch' gewaltigen , tiefen Eindruck

. Tristan " gestern wieder auf das gefa m mte Publikum , nicht nur aus
den Musiker und den Musikfreund machte, daS zeigte der allgemeine ,
begeistert«, nicht enden wollende Applaus , der nach jedem Akte in

stürmischen Beifallssalven und ununterbrochenen Bravorufen durch unser

Hofthegtrr traust». Der Vorhang mußte sich gm Schluffe immer wieder

Teltffiamme der „ Badische » Presse."
Libair , 7 . Dez . Unweit Bachmatsch , aus der Libau -Rom -

nyer Bah » , kollidirten zwei Militärzüge . Vier Rekruten wurden
getödtet . 43 schwer verletzt .

Par s , 7 . Dez . Wie in parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet . wird der Depntirte Lockroy ein Staatsmonopol für
Petrolenmraffinerie beantragen , dessen Erträgniffe den vorge¬
schlagene» außerordentlichen Marinekredit decken soll.

New -Nork , 7 . Dez . Ter „Standard " meldet aus Rew -
Hork , die Botschaft Präsident Clevelands werde eine Verstärkung
des Staatsschatzes durch Einschränkungen anstatt durch Steuern
empfehlen , sowie eine Einführung von Reformen durch Ersetzung
der Greenbacks durch staatlich anerkannte Rotenansgaben der
Banken .

Washington , 7 . Dez . „Daily Telegraph " meldet : Das
von de » Republikanern geplante neue Tarifgesetz werde im All¬
gemeinen an die Stelle der Werthzölle Gewichtszölle setzen .
Der Zoll auf Wollzeuge , Sammet und Plüsch soll erhöht
und die Zölle auf Wolle , Banholz nnd Eier wieder eingeführt
werden . _ _

Zum Berliner Sensations -Prozeß Leckert -
Lützolv .

Berlilt , 7 . Dez.
Der Andrang zum Gerichtssaal ist außerordentlich groß ;

der Präsident macht bekannt , daß die Sitzung am Freitag ver¬
tagt wurde lediglich , weil am Samstag einige Herren der Straf¬
kammer anderweitig dienstlich verpflichtet waren .

Oberstlieutenant Garde bekundet , der Verdacht gegen das
litterarische Bureau beschränkte sich darauf , daß einer der Herren
wiffen konnte , von wem die Notiz in den Münchn . R . R .
herrühre .

Oberstaatsanwalt Drescher theilt mit , daß der Botschafter
Gras Eulenburg telegraphisch den dringenden Wunsch ge¬
äußert habe , über einige Thatsachen Auskunft zu geben . Anch
sei der Chefredakteur des „Berliner Tageblatt " . Levysohn .
bezüglich der Quelle eines Artikels vom Oktober d. I . zn ver¬
nehmen . Da es hierin hieße , Leckert sei im Auswärtigen Amt
empfangen worden , so sei es erwünscht , zu wissen, ob diese Notiz
nicht etwa von v . Tausch herrühre .

Bei der Vernehmung des Grafen Eulenburg mutz Tausch
den Saal verlaffen . Gras Eulenburg sagt aus . er kenne Tausch
von Abbacia her , wo dieser sich 1894 in dienstlichen Funktionen
anfhielt . während er dort als Vertreter des Auswärtige »
Amtes war . Es sei eine Verleumdung , wenn behauptet
würde , er habe in näheren Beziehungen zn v . Tausch
gestanden ; er habe absolut keine andere als oberflächliche
und zwar ganz oberflächliche Beziehungen zn v. Tausch gehabt .
Die Behauptung , er habe in Beziehung zu den Artikeln in der
„Welt am Montag " gestanden , sei falsch ; er stehe solche»

Machinationen und Fntrigucn völlig fern . Er habe über
Prozeß sachlich mit Staatssekretär v . Marschall gesprochen ^ !
der zwischen ihnen üblichen vertraulichen Weise . Er habe s^ !
nichts anszilsagc » .

*
|

_ i). Tausch sagt aus , er habe schon vor Wochen dem PoIjui,I
Präsidenten v . Windheiin gegenüber die Absendiinq des Briest; !
an Graf Eulenburg erwähnt nnd habe dabei bedauert , fc,?
dieser nicht in Berlin sei . Tenn sonst könnte er den '-BntmttjJ
zwischen dem Staatssekretär v . Marschall und der Politische, ,
Polizei abgeben , danlit die Verdächtigungen gegen letzter ,
endlich anfhörten .

Ans eine Frage des Vcrtheidigcrs , ob Tausch zu W |
Briefe an Eulenburg erwähnt habe , das; der erwähnte Artikel
aus dem Auswärtigen Amte stamme , erklärt Graf Eulenburg
„Auch nicht andeutungsweise .

"
Auf eine Frage des Oberstaatsanwalts , ob v . Tausch

Polizeipräsidenten Mitthcilung davon gemacht habe , daß er ^4
absichtige, den ersten Artikel an Graf Eulenburg zu schickrg I
erwiederte v . Tausch , er meine , daß der Polizeipräsident da»,« !
wiffe.

'

Oberstaatsanwalt bittet um eine präzise Antwort ,
v. Tausch : Rein .
Oberstaatsanwalt : Warum nicht ?
v . Tausch : Weil er es für nebensächlich gehalten habe.
Inzwischen betritt Polizeipräsident v. Windheim den Saal !
Bei der Vernehmung des Zeugen Levysohn , Chefredakteur^

des „Berliner Tageblatts "
, erklärt dieser , die fragliche

im „Berliller Tageblatt "
. Leckert werde im Auswärtigen A« !

empfangen , rühre vom Kriminalkommiffar v . Tausch h„ I
Staatssekretär v . Marschall sagt hierzu aus : Unmittelbai !

nach Erscheinen des Artikels habe ihm Levyson dieselbe (& [
klärung gegeben.

Oberstaatsauwalt Drescher beantragt darauf die $ « , !
Haftung des Kriminakkommissars v . Tausch we« ,I
Verdachtes des Meineides . Der Gerichtshof beschlich !
dem Anträge gemäß .

Rach längerem Plaidoyer beantragt der Staatsanvlü, !
gegen Leckert und v. Ltttzow je 18 Monate Gefänguiß ; Dr > !
Redakteur von der „Welt am Montag " . 1 Monat Gefängnis !
Berger , Redakteur der „Staatsbürger Ztg . " . 2 Mmwl
Gefänguiß ; Böllmer , Gerichtsberichterstatter , 300 Mark
strafe ; Leckert , sen . , Kaufmann , Freisprechung ._

AuswäMg ^ Todesfälle ! ,Mannheim . Hermauu Reiuau , großh . Mafchineninspektor , Haupti »»e, !
d . Landwehr i . d . kgl . preuß . Eiseubahnbrigade , 42 I . a .

Pforzheim . Jean William Meyer , Installateur aus Hamburg .
Bade » . Friedrich Hohn , Schuhmacher , 65 '/- I . ». — Anton Ao!

Schlossermeister , 76 '/, I . a .
Achern . Heinrich Minery , 34 I . a.
Lahr . Fridolin Neumaier von Mühlenbach .
Mahlberg . Karl August Hockeujos, Bierbrauer und Prinzwirth , 46 3 . tl
Freiburg . Hermann Aiuser , Privat . — Kourad Schaffner , Zimm»!

wann , 46 I . a . — Emma Wagner , Privat .
Höllstein . Anna Maria Hufschmidt geb. Kropf , 69 I . a .
Weil . Heinrich Enkerlin - Seber .
Weil . Jakob Ludin - Leonhard .
Hiittingeii . Jakob Anton Schund , 82 -/, I . a ._

Telegraphische Kursberichte
vom 7. Dezember.

Franks,irt a. M . (Anfanaskursei.
Oeslerr. Kreditaklien 309 .—
Desterr. Staatsb .-A . 299 '/.
Lombarden 83 '/,
3% Portug . St .-Anl . 25 .90
EgYpter 101 .30
Ungarn 103.50
Disconto Coni .-A . 206 .50
Gotthardbahn -A . 165.30

6% Mexikaner ult .
3°/o lt H
Bauque Ottomane
Türkenloose
Italiener
Mittelmeer
Meridional
Tendenz : schwankend.

Wechsel Ainsierdain
, London
» Paris
„ Wien
„ Italien

PrioaidiscoiUo
Napoleons
i °/o Deutsche Nelchsanl.
3°/
4°/o Preuß Eonsol»
4 °/o Bad . St . -Obl . i . G.

Kredit-Aktien
Disconto - Coinmandtt
Staatsbahn
Lombarden '

hsraukfnrt a . rvt . (Schlnßkurse .)
168.40
203 .50
806 .33
169 .82
771 .75

47«
16. 15

103 .75
98 .15

103.90
101 .90

Berlin lAnfangskursez .

Berliner Handetsges.- Att .
Darmstödter Bank« „
Deutsche Bank- „
Dresdener
Badische Bank
Rhein . Kredit -Bank , alte

„ „ neue
„ Hyp .-Bank, alte

H neue
Pfälzer
Oesterr . Lünderbanl

228 .90
206 .40
150 .30
41 .—

Tendenz :

Russische Note»
Laurahütte
Harpener
Dortmunder
schwankend.

SSÄl
24 .801

1Ö1.- I
81j
91.11

151 -
154901
190.801
157 - 1
115 .601
136651
135.311
168.951
16«.- 1
160.95
208 -

317.-
15W0I
168.70]

49.301

Wetterbericht d. Centralbur . f. Meteorol . u . Hydrogel
vom 7 . Dezember 1896 . !

Eine tiefe Depression liegt heute über dem Nordseegebiet und oet«I
anlaßt in weitem Umkreis regnerisches Wetter , sowie südliche Wndd]
welche fast ganz Mitteleuropa frostfrei gemacht haben ; nur in Nockl
ostdeiltschiaud lagen die Morgeutemperatureu unter dem Gefrierpmilt ]
I » Nordosteuropa , das von hohem Druck bedeckt wird , herrscht n<4l
strenge Kälte (Haparanda und St . Petersburg — 18 "). Da die DepresD I
nur langsam abzuzieheu scheint, so ist vorerst »och trübes , mildes us ]
regnerische« Wetter zu erwarten .

Witterungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Larlsruhr .

Dezember
Barouu

mm
Therm.
in C.

Absol .
F -uchl. Feuchtigkeit

in Proz . Wind

6 . Nachts 9 ' " U . 728 . 1 1 .8 4 .9 93 NE bedeckt
7 . Mrgs . 7 ’° U ." 729 . 7 2 . 1 4 .8 89 EE
7 . Mittgs . 2' ° U. 733 .8 7 .8 5 .9 75 SW §

Nacht 1 .3 .
* Niederschlagsmenge am 6 . Dezember 0 .0 mm ._ ^
Fahrkarte » für alle Dampferlinie » und Gefellschaftsrê

zu Orig . - Preisen . Spedition . Bestellschein für Rundreisen . 50 —
"

Reife und Transportversicherung . Franz Teuer , Kreuzstr . 31 .

Operngläser, Feldstecher
v „ M> 5 . — an bis M . 140, in schwarz Leder , Perlmutter , ElfM"
bein etc. am billigsten in bester Ausführung von : 21491 .2-7

Georg Barth,Optik -n .Brillenmanüfaktur ,
Karlsruhe , Kaiser str . 218 , gegenüber v . „Moninger

a.
In illustr . Preislisten u . sonst v. Ausw . angebotene opt . Gei«11'

stände können von mir meistens 5 bis 20% billiger bezogen wer« *-

?r ;- I’r
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Dienstag Abend 8 '/, Uhr ;
Gesnng - z)robe.
Um vollzähliges Erscheinen bittet
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D«n etwa 200 Kranken, welcheIsich
inJ städtischen Krankenhaus befinden,
törbfichtigen wir auf Weihnachten eine
ghristbescherung zu bereiten . Wir
I^lden uns daher an die Einwohner -
uteft im Vertrauen auf ihre bewährte
« ildthätigkeit mit der herzlichen Bitte ,
UItg durch Zuwendung von Liebes-
aaßen , welche von den Mitgliedern der
Kommission, sowie der Oberin im
städtischen Krankenhaus dankbar ent-
-eamgenonimen werden, bei unser»!
Vorhaben gütigst unterstützen zu wollen.

Karlsruhe , den 25 . November 1896 .
Arankenhaus - Kommission :

Siegrist .
Schumann.

Br , Arusperger , Oberniedizinalrath .
Delisle , Stadtverordneter.
Dürr. Stadtrath .
Br, Heimburger, Stadtverordneter,
göfctttig , Stadtrath .
ftteff , Stadtrath ,
ßgolitor, Medizinalrath .
« alp Stadtrath ._ 20971

Nutzholz-
Bersteigerung '

Die Gr. Bezirkssorstei Schopsheim
Wird am
Samstag den 12 . Dezember ,
von Bormittags II Uhr ab ,
ouf demÄathhausin Hasel versteigern :
1 Buchenstamm; 15 Eichen III.,
23 IV. , 7 V. Kl . ; 2 Taiincnstämme
III . , 42 IV. , 16 . V . Kl. ; 35 desgl .
zorlen IV., 3 V . Kl. ; 16 Tannen -
Säg -Klötze I„ 37 II ., 14 III . Kl . ;
7 desgl. Forlen I ., II II ., 6 III . Kl.

Zahlungsfrist bis 1. Juli 189? oder' - Rabatt bei Baarzahlung. 21588

Ifom Guten d. Reste.
KrinmelsHypiene-Yolks-
pesvndheftspfl . m . Ehren *
dipl .u . silb. Medaille prii *
miirteli .'Bülsam . u , Hus-
tenBru&t -Bonboiis,Sjriipe
«ow. lniv . - MHgeubonbonK
z . leichtenVerdauung der

gesebötrt Speisen sollten in keinem j
Hause fehlen . Käuflich in allen Apothek . j
gow. fiberall an allen Orten , d . d. Erfinder I
Georg Krimmel, Conditor,Calwi/W . i

• Ehrenmitglied des WeltTereins . j

Auch in Baden- Baden preisge¬
krönt , sowie das letztemal in
Düsseldorf mit Diplom, der golde¬
nen Medaille . In Stadt- u. Hof-
Apotheken. Weitere Verkaufs¬
stellen durch Plakate ersicht¬
lich. 20922 .8.2

maer
für das Jahr 1897 ist bereits erschienen .

Der grosse Beifall ,
hat , veranlasste mich , in

welchen mein Kalender seit Jahren bei meiner geehrteu Kundschaft gefunden
diesem Jahre einen Kalender herauszugeben , welcher durch seine künst¬

lerische Ausführung dem feinsten Salon zur Zierde gereicht . — Derselbe ist nach einem

Aquarell „ Di0 KaftCIllC
des römischen Malers S &pOFClti

Rabatt -

44

reproduzirt .
Die geehrten Inhaber meiner

zu dem enorm billigen Preis von

© rin
erhalten die Kalender

und rathQ ich zu baldigem Bezug , da die Auflage eine beschränkte , eine Nachlieferung später nicht
möglich ist

21698

Die Auszahlung der Rabat *Beträge findet
von heute bis incl. 18 . Dezember statt.

Hochachtungsvoll

Max Ulehel ^ ahn ,
Hamburger Engros -Lager .

Gesangverein
Freundschaft .

Dienstag Abend
feeine Probe .

Nächste Probe :
Donnerstag Abend

8 Uhr .
21700_ Der Vorstand .

Bürger-Gesellschaft .
(Verein zur Förderung und
Hebung der Interessen in der

Südstadt.)
Reichshallen , Marienstr. 16.
Unsere verehrlichen Mitglieder sind

auf den heute Dienstag Abend
im Vereinslokal (Nebensaal der

[Reichshalle») stattffndendeii
Vereins -Abend

mit Besprechungen re . zur zahlreichen
Betheiligung freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
Hö . Beim Vereinslokal ist eine

I Kegelbahn zur Benützung der Mit¬
glieder,_ 13988

Vevgebnng

tan Bauarbeiten .
Die Schreiner- und Glaserarbeitcn

zu einem Kurhotel in Ettlingen hat
zu vergeben und können die Arbeite»
während des Winters zugerichtet
werden 21693
Sebastian Miiuich , Tapezier ,

Karlsruhe , Hirschstraße 12 .

Haidschmtckenfette ,
— schön gegerbt , zu Tisch- und Bett¬

vorlagen besonders geeignet, vers. gcg .
Rachn. zu 3 bis 6 M . per St .
Die Zurichterei und Kürschnerei von
G. H. Hasse , Soltau ,

Lüncburgerhaide . 20744 .3 -3
NB. Bei Abnahme von 3 St . frco.

Zusendung. — Auch rheumathisch
Kranken sehr zu empfehlen.

Gegerbte Haidschnuckenfelle
weiße und graue, mit langer chemisch
reiner Wolle , ca. 1 Meter lang,
sich. Mittel gegen kalte FUsse ,
die besten Belt - und Schreibtisch -
Vorlagen rc ., unverwüstlich, pracht¬
volles , dabei billiges Weihnachts¬
geschenk, p . Stück 3—5 3)1!. , besond .
schöne Exeinpl. M . 6 50 . Prosp . gratis
u. sranco . Heiur. Clautz, Gerberei,
Hitdesheim. Prov . Hannover .

» » » » » » ,

1

Neujahrskarten
in bester Ausführung empfiehlt

Dürr & Nletius ,
Bnchdruckerei und Papier -

Handlung, 21690
S o f i e n st r a ß e 5.

»rüsten le,en . A IDif . =010 Buch über d . JWuo Marken.
„ a, Siesta -VerlaqPr . 56 , Hamburg .
J| _ _ _ ftnven öisfr . Auinahine
UflfilRn und sorgsame Behand-« « »» » » j,mg (keinen Heimaths-
itticht) bei 14910 . 12.12

Fr, Breuner , Hebamme,
Ptratzbnrg-Neudorf , Svital str lb.

0» sindeii DiSfnte ,Ucveooue
nifinll Aufnahmeund gewissen-

hafte Pflege in stiller,
gebildeter Familie . AngenehmerAuf¬
enthalt . Ar . Wwe. R . Meyer -Schiesser ,
Aalamme, Basel (Schweiz), i 0582 *

Gottesdienst .
Dienstag den 8 . Dezember .

Mariä Empfängnitz.
Katholische Stadt -Gemeinde .

Hanptkirche (St . Stephan).'itl Uhr Rorateamt .
Vj8 Uhr hl. Messe.' ,9 Uhr Militärgottesdienst ; Herr

Divisionspfarrer B c r b e r i ch .’/ilO Uhr Hauptgottesdienst : Herr
Kaplan Epp .

VJ2 Uhr Kindergottesdienst: Herr
gräfl . Hauskaplan Zeitz .

3 Uhr Vesper .
Liebfrauenkirche.

V>7 Uhr Rorate.
t9 Uhr Kindergottesdienst.
410 Uhr Hauptgottesdicirst: Herr

Kurat B r e t t l e.
» Uhr Herz Mariä-Bruderschaft.
Ludwig Wilhelm - Krankcnheim.'410 Uhr hl. Messe.

St . Bincentiiiskapelle .
3 Uhr Amt mit Segen.
1 Uhr Herz Mariä-Bruderschaft.

St . Peter- und Paulskirche
_ (Stadttheil Mühlburg) .
< und 8 Uhr AuStheilung der hl.

Kommunion .
° Uhr Frühmesse mit General-

kommunion der Jnngfrauen-Cvn-
„ «regation.
V»10 Uhr Hauptgottesdienst.'
J Uhr Herz Mariä-Bruderschaft.s Uhr Jnngfrauencongregation .

Pajseml für

IDctfimuftfe - Geslkenke,
Schreib-

Tische, -Vureaux u.
-Seeretäre ,

Verticos ,
Sophas ,

Fauteuils ,
*

i Ciimiitiirfii
in Plüsch , Kameel -

laschen rc . , -
Salon - , Auszieh - , Z

Z Nipp - nnd Näh - ^

Tische ,

I

a TjsitgkWäilke Z
SÄlnikel -Fantkviis

« in Rohe « . gepolstert ,
- Klavierstühle,

Naneeldretter, K »us-

» :

Schirmständer ,
, Snndtnchständer,
Spiegel
in reicher Auswahl

empfiehlt billigst
D. Reis ,

Kronenstraste 37/39 ,

Ankauf
getragen^ Herren - und Frauen-
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekten , gebrarichte Betten
und Möbel rrnd zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markg rasen straße 91 ,

parterre 18545*

Eine sehr gutgehende , rentable

mit Inventar in großem Orte bei
Karlsruhe ist sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 21452 find an
in Exp . der Bad. Presse zu richten.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung, daß j

| vergangene Nacht gegen 12 Uhr nnser innigst geliebter Gatte, Vater,
Schwiegervater und Großvater

Josef Wolpert ,
Grossh . Rechnungsrath a . D ,

in Folge eines Schlaganfalles im Alter von 75 Jahren sanft ent¬
schlafen ist . 217051

Wir bitten um stille Theilnahme.
Im Namen der tieftranernden Hiutcrbliebencn: |

Karolina Wolpert , geb. Bürgin,
Angelina Wolpert ,Arthur Wolpert , Großh . Hess. Eisen- ^

bahn-Bauinspestor ,Elise Wolpert , geb . Schmitt .
Gernsbach , den 7. Dezember 1896 . 21705 |

Empfehle unsere sehr beliebten
Patentschlitten ,

sowie hocheleganten
Tafelschlitten ,

21683 61
2- u. 4-sitzig , mit u. ohne Kutscher-
bock, in einfachen bis zu den ele-
gaiitesten Aus führuiige» , nursolides
Fabrikat in großer Auswahl .
6h . Er . 8imon n . Lohn ,Pegau bei Leipzig.

Zum Verzweifeln
bat wohl schon m-ilche Dame -usgerilfen, wenn die lästigen , müh¬
samen . langwetlige » , zeitraubende, , häuslichen Stopfarbeiten
kein Ende nehmen wollten . All' dies wird vermieden , wen » mall den

I ni.AtttlTv4.0n nnm r««®6Rerfttt (hie m/tfertefienhff?

ständig (keinNähmaschinentheils , alleimHauShalievorkommeiide » Stopf-
arbeiten an StrLnwftn , Tischzeug « . nicht nur sckmell. sondern auch
wunderschön gleichmäßig „wie neu angewebt" allsführen ' kann .
Preis Mit Probearb . ll . Anleri. Mk . 2 , SO gegen Borherp-v . Mk. 8,00
postsr .» Einzige Bezugsquelle für Süddelltschland : > ;8Nck«le » 1-
scNen Verswnllllnns " , Ges . m. b.H.. München . Am Kostihor 1.

A . Schüler
Ludwigshafen a . Rh.

empfiehlt staatlich geprüfte u . ein
geschossene Jagdgewehre v . M . S6
au, Büchsflinten v . M . 80 a» ,dto mit Einlage v . M . 480 .— an . Drillinge v . M > ISO.— dto.

5V, Pfd . v . M . 130 .— an, Sclbstspanner 5 Pfd . v . M . 112 .— an ,Mansergewehre, Mod. 71 . 1», zu M. 13 .—, Amerik . Reperir -
waffe « f. Kugel - od . Schrotschust. Flobertgewehre ohne lt . Knall
mit Gasverschlnfl 6 od . 9 mm I» p . M . 12.— an , Deschings von
M . 2 .30 an , Revolver v . M . 3 .50 an . Jagdansrüstnng —
Munition — Confection, Umänderungen , Reparaturen gut und
billig . Altrenommirtes «. billigstes Bezngshans . Catalog gratis

Wein - Verkauf .
Empfehle ein grösseres Quantum gut

abgelagerten reinen Weiss - und Roth -
wein zu sehr billigem Preise . 21147 . 10.4Fr. Mshler , Küfermeister ,

Lauda a . Tauber .
WM Proben unfrnukirt zn Dieusteu . anm

In der Herberge zur Heimath ,
sind die schönstenDund billigsten

Lhristvänme
zu haben bei 21709 !

Gottlieb Fritz .

Gelegenheits - Kauf!
Reinleinene Servietten ,

prima Qualität, per Dutzend
Mk. 6 .— .

Handtücher, Tischtücher, Tafel¬
tücher, Tisch- Gedecke ebenso

billig .
Heinrich Cramer,

189 Kaiserstrasse 189.

Für Kaufleute
und Fabrikanten .

Ei « tüchtiger , sprach¬
kundiger »ud vermög -
licher Ka »fma »n, kath . ,
Mitte 30er , sucht ein
nachweisbar gutgehen¬
des Geschäft zu über¬
nehmen event . in ei »»
solches einzuheirathe »».
Vermittler verbeten .
Gest , ausführliche An¬

gebote unt . Nr . 2IS88
befördert die Exp . der
„Bad . Presse ". 3.1

Meerschaum , Bernstein | Ei» RestkausschMug
u . Weichselwaaren,

bestes Wiener Fabrikat zu billigsten
Preisen . Reparaturen werden von !
mir selbst ausgeführt nnd billigst
berechnet . 20786 . 10.2 !

Paul Hoffmanii |
Drechslermelster ,

Kaiserpaffage vis -ä-vis Löwenrachen.

Ehren -,Hgchstitr -,Plithen -
und sonstige

Gelegevheitsgescheiike
einfiehlt billigst 375g

F. Scheifele,
Gold - « . Silberarbeiter ,

Kaiserstraße 112,
zwischen Wald - und Herrenstraße .

300 reiche Heiraths - 1

mit guter Sicherheit ist zu verhandeln .
Zu erfragen unter Nr. 21703 in der
Exped. der „Bad . Preffe ". 2 .1

Zu verkaufen .
Zwei getragene Ueberzieher ,

geeignet für Arbeiter aufs Land , so¬
wie ein besserer , sehr wenig getragener
Paletot, sind billig abzugeben.

Näheres Dnrlacher - Allee 24 ,
4 . Stock links. 20983 *

, UPF “ Jeder Stellensuchender
!sende seine Adresse. Große Skellen-
ansmahl senden wir. 21595

Courier Berlin-Westend .

Uoäv8 .
Eine erste Arbeiterin kann bis

1. März in ein feines Salon -Putz-
gcschäft eintreten . 21708

Näheres in der Expedition der
„Bad. Preffe."

Gesucht wird zu einer allein -Hfiiratl ) ! Offerten - 1 fte6TnbÄm7ein 5
« B

C,
» ^ Xi ,

,
:
:

Journal, Charlottenburg 2 (Berlin ) , j unter 20 Jahren,
'

aus guter" " ‘
Familie , als Stütze . Derselben wäre
Gelegenheit geboten den Haushalt zuerlernen . Fainiliäre 'Behandlung zu -
gesichert . Gefl. Offerten nebst An¬
sprüchen u . Photographie unter 21428
an die Exped. der „Bad. Presse".

Beinen ! Herren !
Durch meine 18jährige Thätigkeit I er^ lelf '

auf diesem Gebiete bin ich mit reichste
und vornehmste Familie i» Verbindung .
Vorgemerkt sind 3000 Anträge aus
Oesterreich, Ungarn, Rußland, Deutsch¬land und England ; Vermögen von
1000 fl. bis 5 Millionen . — Aristo¬
kraten, Offiziere, Gutsbesitzer. Beamte ,
Kaufieute , Industrielle, die ernste Ab¬
sichten haben, zu heirathen , wenden sich
an Sofie Bätori , Budapest .
Eötvösgafse 10. — Anfragen werden
gegen Einsendung von 30 Pfg. in
Briefm . unter strengster Diskrektion
beantwortet ._ 21653

Mahiage «
Eine junge Dame, 22 Jahre alt,

hühsch, 500,000 M . Vermögen, später
noch 2 Millionen , möchte einen
ehrenhaften Mann heirathen. Erilst-
gemeintc Offerten mit Photographie
nehst 1 M . Rückporto befördert
unter L. k . die Exp . d. Deutsche»
General-Geschäfts -Auzeigers in Er-
la niien . Diskretion Ehrensache .

Verloren
wurde ein golb. Arinband von der
„ Schützenliesl " bis zum Mühlburger
Thor, wahrscheinlich in der Nähe von
Hofbäcker Wurz , Kaiserstr. Finder !
wird gebeten. dasselbe gegen Be¬
lohnung bei Friseur Dilr-r , Wald¬
straße 39, abzugeben. 21701

ICiu junger Mann mit guter Schul -
II bildung, welcher sich der Ber -^ fichernngsbranchewidmen will,kann auf einem hiesigen Versicherungs -
Bureau per sofort Stellung finden .Offerten sind unter Nr . 21895 an
die Exp , der „ Bad . Presse, , zu richten .

Buchbinder ,
ein jüngerer, in allen vorkommenden
Arbeiten bewandert, auch tm Prcß -
vergolden geübt , stiller fleißigerArbeiter , sucht bei bescheidenen
Anspreichen in gutem GeschäfteStellung.

Gefl. Offerten unter Nr. 21707an die Expedition der . Bad. Preffe"
erbeten . _Eine ältere gepr .

— —

Erzieherin ,
£Ufliifl., Mit guten Zeugnissen fnchlStellung zu 1—2 Kindern , am
liebsten auf dem Lande .

Gefl. Offerten unt« E. L. Köln
Chrenfeld , Leostr . 25 , I 20676 .3 .e

I « Kftn. lucht zum i . Januarmöbl. Zimmer evenkl. mit Pension.
Offert , mit Preisangabe sub 21702
an die Exped. der „Bad. Preffe ».
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Anffordsrung .
An dir Mlglirder - er früheren

Billard-Gesellschaft.
Da der Aufenthaltsort Mehrerer '

nicht bekannt ist , so werde« solche
aufaefordert , sich bis zum ' f . Januar
1897 schlüssig inachcn , ob sie
Ansprüche ans Kewin » - » . Berckust -
Conto machen . Andernfalls kann
keinerlei Berücksichtigung stattfinden .
Nachricht an de» früheren Kassier'
2,l88 / oh . VacMep .

Tanberbischotzsheim , 3 . Der . 7896.
Damen and Herren ,

aus aufm Familien , welche sich st»3 ' aufm Familien , welche sich ,

Eanzlehrfach
anSzubilden wünschen , können sich
melden . P . # iecfc , Hirschstr . -1 ?
OOOOOODOOOOO

0 PüMU - Klmk, 0
0 Kaiserstratze SSV , 0
Q zwischen Hirsch- n . Douglasstr . A

jeder Art , Kleider . Blonsen , Vor¬
hänge n . s. w . wird prompt nrtd
billig besorgt , auf Wunsch , auch
auf der Bleiche gewaschen Gänze
Fantikitnwstfche wird ftU Preise
berücksichtigt . Ainickienftratze 71 .
3 . Ich . Eingang Seopoldftr ,J{01

Zur Lief ^ rnüg
UPI !

szeugt
Nil Private , Hvic !v,Pensivttate ,
Nesianratsonen , Kiirhänser ,
Bade - EtablifskNients , Kranken -
HÄnser n . s. w , von eiiifnchsier bis
zrir Hochseinsteil Anssühriilig , z«
billigstcii Preisen bei koitlaiitei
Bediciliing vom Oalise

Liitiflleiz
StölHgf . JMf ( tcftrrttttctt

Inljadcl D . MäS fehle
in Stitttgitöt

empfiehlt sich der Vertreters - -empsieylt „ ch der Vertreter
Ttieodot* Ifiik.

Wilhellüstriisie 13 , II
.Narlstithe -

Kn !a !ogt , Mnstei soWieKostk N-
voranschlägesoljlleVcibindlich -
keit Seitens der Auftraggeber )
stehei.iIcriie zu Diensten , 1ff020

ist die . beste Nahrung KNYMtlch von
wirklich gesunden , anfTuberkulose gei
prüften Thicreit , welche nltr mit
Trockenfnttel : gefüttert werden .

Dieses bietet hier mit allein die
unter Kontrolle vds DttSgrsnnd -
heitsraths stehende

E
MchKumitßM

. Bifkenmeier,
Ktiegstraste 17 19Ö22*

Russ. Sardineh ,
Oel-Sardinen ,
Bismarckheringe ,
mär . Häringe ,
fst . Caviar ,
BUckihge,
Salm,
Thunfisch,
Kronenhummer,

sowie div Käse u . feilte j
Wnrstwaare « empfiehlt |
Otto Lampson,

Coloniale , u. Delicatessen ,
Ecke btr Durlächer Met

und Rudolfstraße.

Sämmtliche Artikel!
zur

MinaclitsIMeiei
empfiehlt in bester Waare j«
den billigsten Preisen

Otto ttamp 80 n ,
Colonlalw . « . Delikatesten , |

Ecke der Durlacher Aller
Und RiÄniffiraßk .

Linolenm .
Wegen 2t« fgabe dieses Artikels sind dieVorrälhe von Linoleum

am tmrarbia nnö gemustert , Linoleum - Läufern ,
sowie Linoleum - Vorlagen in allen Gvotzen , durchweg beste
Fabrikate , in dem Lokale Schlotzplatz 20 , Lcke öev Aittevstvatze ,
zum Ausverkauf zurückgesetzt .

Die Preise sind außergewöhnlich billig gegen Baarzahlung gestellt.
Ferner werden daselbst die nachstehenden Artikel, welche aus der Haupt-

Abtheilung ausgeschieden sind , zu sehr billigen Preisen abgegeben :
'

Eine Anzahl Brüssel - Plüsch iu Axminster - Teppiche ,
abgepatzt in allen Gvötzen , Teppiche am Stück , Läufer ,
Möbelstoffe , Möbelplüsche , glatt nnb gemustevt ,
Portieren , Tischdecken , Vorhänge /c.

21706

Reparlrön

Schirme ! Schirme !
Raiserftv . 139 .

Ecke Ularktplatz .

Schivmfabvikant .
Das nützlichste Weihnachts -Geschenk ist ein Regen - oder ein !

Sonnenschirm Und kauft man solche am besten und billigsten beim
Fabrikanten selbst und nicht bet Zwischenhändlern . 21630 .4.21

Enorftt billige Preise . Grösste Auswahl .
Stets das Netteste der Saison .

Schirme werden sofort nach Wunsch angefertigt .
Grösste Stoffanswah ! zitltt Ueberziehen .

Utzderrishen eines 8ehirmes in einer 8iunde .

^ chlnkcii .
prima Waare , rund geschnitten ,
wenig Knochen , per Pfund 65 Pfg . ,
im ganzen genommen , Oberländer
Dürrfleisch per Pfund 80 Pfg ,
Kammstücke ohne Knochen per Pfd
75 Pf . , täglich frische Villinger ,
12 Pf . per Stück , Stuttgarter
Knackwürste 10 Pf ., sowie Schützen¬
würste 13 Pf . , Servelat - , Leber
und Blutwürste 12 Pf , alle in mir
guter Qualität , Salami - , Servelat¬
wurst , Mett - und Braunschweiger -
nnd Kaßler -Leberwurst , sowie andere
diverse Wurstwaaren empfiehlt

Frau Kramer ,
Schützenftratze 39 ,

sowie auf allen Wochcnmärkten .

Naturbutter
Hahn .

fr. M . 7.50
Breslau .Pöpelwitz .

Gänselebern
werden fortwährend augekanft .
16329 * Krenzstratze 10 ,

bet der Kleinen Kirche
3 " bester Geschäftslage, in besteh Zustande , ist in einer industriereichen Stadt \

ESCH “ stttelbadens sofort oder auf kommendes Frühjahr ein altbekanntes

Haus
in dem viele Fahrt hindurch, das beste FriseurZeihntechnischc Geschäft (gute Offizierskundschaft) mit Loos- , Cigarren, - Hut - und Parfürmeriehandebetrieben wurde , zum Preis von 50000 M . unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

In dem Haus lassen sich leicht 2 öder Z Geschäfte insbesbndtre eine Druckerei, der centralen und vortheilhasten Lage wegen event. mit Blatt -r um atmtAaflf Sftf/tH ttt Arttriffil-ptt DtiK ift rttnfcfpnl-liAifS mtf £W5tmfrift fnfrtvf rtVta** fv\Ä+av- bt ) lk^büV QQn§ ha $ SBunjcfj Äctufctö
unter H . D. 21466 an die Exped. der

beantwortet . 10 .3

ifl Btlrkel ,
KariSruher Waldstrsße 48 ,

empfiehlt ist solider reeller Waare zu billigen, festen Preisen

Amen jeder Art,
einfach und vöpptkßreit ,

für Bett - und Leibwäsche ,
l

'
i fjft f u rfip r , S p rri iptff n f

Hndtiichek , Badetücher ,

Hllibltintil tl . Baumtpolltücher
für Betttücher re . rc .

Sttlittgkp tut» Glsässer
Shirtlng , Chiffon ,

Ct -etomte , Madapolam ,
Psqne nnv Dnttiaste ,

Satin , Mdck - Pichst re .

Taslümlülker.
m

Hemden -Einsätze , Herren -
Untetzjacke» , Unterhose « ,

Nornialhemden ,
Wauttuvorrftanekke ,

Bettbecken , Tischdecken,
Vorhangstoffe ,

Vettbavchent ,
Federleinen , Flanmdrett ,

Matratzendrell ,
Pliimeonbezuge , weiß u .bunt,

Mett - Jeppiche ,
in Wolle , Halbwolle u . Baum¬

wolle, 20006 .6 .4
Febern « nd Flaum ,

Roßhaar , Wolle .
Anfkttigvng MM Betten .

Akferung ganstrAussteuern .

Brtngr hirrmit dem geehrten Publikum mein

Ältaatz- und Nepavatuv - Geschäft

bet

empfehltnbe Ertnnertiiig .
- errrn - Dohletz utid Meck
Damen - „ „
Kinder

8 .50 Mk ..
1 .00 „

. . .. . . „ „ . . von 60 Pfg . an

K . Ite ^rttmiiii . Schnhmachermeister ,
Parterre , Herrenstraße 35 , parterre ,

Ecke Blumenstraße .
Garantie für gnle « nd saubere Arbeit . — Jede Arbeit fertig

1« r gewünschte » Zeit . 17280*

Gätts - stber «
werdest fottibähteNd anaekaüst , 16318

Erbprinzensttaße 21 , 2 . St .

Gänseleber «
werden fortwährend angekanft .
17282* Bürgerfte . 17 , patt .

Pianofortkhandsttnsi,
Karl sulie , im krflnen Hof

( neben dem Bahnhof ) , 2 Treppen hoch.
empfiehlt

Pianinos
aus den bewährtesten Fabriken, von 400 M . an, neue und

gespielte, in schönster Auswahl.
Eigene Reparatur -Werkstätte , Stimmen) Zahlungs¬

erleichterungen, Eintausch gespielter Klaviere . 17090*
Keine Spesen für Ladenmiethe, Buchhalter , Geschäfts¬

führer rc ., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

Torfstreu , beste Ställstren, indem es den Ställen die Feuchtig¬keit entzieht und durch Binden der Ainmoniakgäst eine reine
Stalllnst bewirkt und vorzüglich wirkende » Dünger ergibt .Torfmull , bestes DeSinfektions - und Jsoltrmateriak und wirk-
snmen Schutz gegen Einwirkung von Kalte bietend , zugleich
bestes Mittel Mr PLauzenvermehrung .

Stroh , Neu , Hafer * Holzwolle .
Alleinverkauf der renomiuirteii Fabrik von HeinricU .,' ‘ ' "

r « -
Lanz

in Mannheim in Futterschneidmaschine » , Schrot - « nd
RübenmüHlen , Göpeleiurichtungen u . Dreschmaschinen .Alleinoertrleh von H . Sack ’s weltbekannten Universal -
pflQgen , 2* und 3- Schnarpflüge , Wendepflüge , für alle
BvdeiiverHältnisie , gmtz aus Stahl mit Stahlpanzerplatten ,unverwüstlich . Ackerwalzen aller Art .Eiserne Schieb * und Sackkarren für alle Zwecke .

Jsttichevertheiler . - Pumpen und TranSportfäsier .Artistei zur Saum - und Gartenpflege , als : « aumbändrr.Baumbürsien , Bqnmpfähle , Baumscheeren . und - Sägen , Erd -
, Corosstricke . Rafsiabast , Naffiakalk , RasenmShmaschlileii .bohrer , _ _ _ _ _ _ _Künstliche Düngemittel , als Chttifalpeter , Thomasphosphat

mehl , Kainit , SnperphoSphate , PeterphoSphate und Albett 's
Blumen - und Gartendünger

empfiehlt bestens 21177
Wilhelm Meck , Offeil » . 7 .

ffitr Ä>nr « irthfchi^ t uitK Taktend, «.

Verlag von Gustav SrSimer in Leipj

* Aas Koch dn Kroot. »
Sammlung lyrischer Gedichte im GarteA !

neuerer deutscherDichtung ausgemLhlt v», »
Fraueuhand . 9. SeNN . «. verk . Tusta »

AU

S .s
Reirendfter ^ eftaelchenlfür junge Dam«

aus
Kulturöilder =

Deutschlands Vergangenheit
für Schule and Saus

von Rektor L . BVk . 2. verm. a . verb. Aufi.
Reich illustriert, eleg . gebunden ch Mark.

Gräbners Robinson Crusoe .

MD
Z - TZ »

S - § n

■ ~
gwi

Anerkannt beste Robinsan -Bearletmni !
vorrtltl » in aste» Buchhanbllingen.

"

20948 .2 .1 Br

Täglich M . S« wi
und mehr können respektable Persona , I
( Familien bevorzugt ), tüchtige Bo . 1
kSufer, durch den eommissioaHiI
weisen Vertrieb eines prachtvolle» s
Weihnachts - ArtikelS verdieidn. 1
Muster Mk. 2 .— Nachnahme. Offertöl
unter A . 4071 art Heinr . Eisler , |
Frankfurt a M . 21302 .5 .5 1 ine

Sine leist,inasfShige Feile » !
fabrtk Siiddeutschland « sucht ckitl ^ .der Branche durchaus vrrtraMD Me ,

»bei
®tfam

ii mi

v»» vutufuuo VTiifnitn

unter günstigen Bedingnnge
Offerten mit Angabe von Neferenzi
sab A . G2S69 b an Haasensteiu
& Vogler , A . G . , Franks
a . M . erbeten . 21878

Für Händler von
Futtermitteln re.

Eine Mühle im württembg . Unter,
land könnte wöchentlich 200 0
MaiS (Futterartikel ) mahlm , ai . .den Transport von und zur Bahii
besorgen . Billige Preise werden gtu

jmfetei
ubet
ibenS
irden

L
ist

«Men

gesichert. Reflektanten wollen sich oi de
unter G. 8518 an Rndblf Mdffe
in Stuttgart wenden . 21678 .2.1

Mt 4000 Mark
habe wieder im Auftrag em gutes
schuldenfreies kleineres

Gofth««r
zu verkaufen .

Selbstkäufer erhallen aller
Nähere durch die Liegenschafts-
Agentur von K . Trüster ,
Kreußstr. 17 . 21306 .3.2

SE

Sen ihi
ii t

iHhen,
Sc

Neust
i wi
nißt

ba| ick
SffSlli
« IzuL

M
Veit
Mhrhi
unb di

ZU nn rrn
mehrere Villas in herrlicher Li
fein auSgestattet , enthalt , je 7 Zim
Badezimmer » Küche, BeranbaS
mit Bor - und Hintergarten .

Herrn chaftshaiis
schönster, freiet Lage, in der R
des Mittelpunktes der Stadt ,
haltend in zwei Stockwerken
feine, . geräumige Zimmer , Gi
fchaftsfaal , Baozimmer , Küche,
schöne Dachstockzimmer , Dienstboten «
gebäude , Stallung u. großer Gartest

Näheres durch Fieg 6 Birwtp
Freibnrg i . vr . . 6 Nußma ^straste.

8«ßk z«hrl>iltmh
bestehend aus Wohnhaus , Stall » U
für , 24 Pferde , Wagenhalle für «
Landauer , Schmiede neu eigeri
uetd großem Hof . Das Geschäft «»
bestem Betrieb , sowie das EeZe am
Platze und wird nur KrankheltS halber
verkauft . Das ganze Anwesen Hit
36 Ar und ist für jedeS Geschäft » j»
passend , daS viel Platz fieanfpruef*

Näheres durch Meß • Btnsl
Freibnrg f. Br . , 6 Rußman
straße . 2111

1
gan , vorzüglich in Don - » nd
Bauart , Unter langjShr. Garan¬
tie sehr billig zu haben . 2102710 .2

Pianohü «diü « gHack ,
Cafe « rünwald , * Trefgieit .

1 6o
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linn
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